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Dem Jugendfreunde/ 
dem treuen Gefährten in reiferen Jahren, 
seinem Vetter/ dem Pastor in Ringen: 
A l e x a n d e r  L e n z  
am 
Tage Seiner Verbindung 
m i t  
S o p h i e  W o l f f  
g e w l e d m e t  
von 
V O  i  I  t )  e  I  m  M o r i t z .  
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D o r p a t  i m  I u n y  1  8  0 5 »  
G e d r u c k t  b  c  y  G -  M .  G r e n z k u S ,  
Universitär - Buchdrucker. 
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Was der Mann, an Kopf und Herzen reifer, 
Forschend sucht im weiten All der Welt; 
Wa6 des Forschers oft getauschten Eifer 
Immer thätig, hoffnungsvoll erhält; 
Was ihm unter des Berufes Lasten 
Als der Kampfpreis seiner Mühen winkt. 
Was den Auserwählten sonder Rasten, 
Siegend endlich, doch zum Ziele bringt; 
Wohl Dir, Bruder, schon hast Du's gefunden 
Jenes gute, holde Weib ist Dein! 
Sieh! des Dunkels Täuschung ist verschwunden, 
Und der Leitstern strahlt mit sanftem Schein-
Wohl Dir, den Gophiens Herz beglücket! 
Den mit G ittinntreue Sie umfaßt, 
Liebend an den edlen Busen drücket, 
Der des Staubes eitle Freuden haßt! 
Nehmt der Freunde, nehmet meinen Segen 
In die Fluren meiner Kindheit hin! 
L i e b e  l e i t e  E u c h  a u f  B l u m e n w e g e n ,  
Stärke für das Edle Euren Sinn! 
Für den Trost den uns in düstern Stunden 
Der Gedanke an ein Wesen giebt, 
Das als Vater eng mit uns verbunden, 
Vveise, gütig unser Schicksal lenkt. 
